
Kreisleitung für den Kreis Königstein im taunus.
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grichruu am Mairrag , Mitlwortz . Fretta - und Samsrag . vierir,
Mich 2.40 M . monallich 80 Pfennig . Anzeigen : Die 41 mm breite Penr,eüe 20 Pfennig
fit amtliche und auswärtige Anzeigen , 15 Pfennig für hiesige Anzeigen ; die 85 u breite
Aeklame -Petitzeile int Textteil 60 Pfennig ; labellarijcher Lay wird doppelt berechnet.
DttsiennachwetS und Angebolgebühr 20 Pfennig . Ganze , halbe , drittel und viertel Setten,
iarchlaufend, nach besonderer Berechnung Bei Wiederholungen unveränberler Anzeigen tu
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kurzen Zwychentauu .en enlfprechender ttachlah . Jede Itachianbewluijjuitj , wirb hinfällig bei
gerichilicher Beitreibung der Anzetgengebuhren . — Einfache Beilagen : Tausend 9 .50 Mark.
Anzeiqen - Annahrne : Größere Anzeigen müssen am Tage vorher, kleinere bis aller»
fpäleflen » st- S Uh. vormittags an den ErfchetnungSkagen in der Geschaf-Sstelle eiugetroffen
fern. — Die Anfnadme von Anzeigen an besiimmien Tagen oder an bestimmter Stelle wir»

wnlichst berücksichtigt, eine Gewadr hierfür aber nidjt übernommen.

Itt . 50 - 1919
Berantwvrutchr Schrtiiteituug , Lruci und Benag!ptz. Kleindöhl, üönigttetn im Taunus.

Poilfcheckkomo : Frankiun »Main , 9327.

GeichattsfteUk
Königstein >m Taunus , Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44
43. Zayrgaizg

Die Finanzen des Reiches.
Der Roich-smiin-ister b.er Finanzen Schiffer hat der Na,

roMloersammlung eine Denkschrift über die Finanzen des
Deutschen Reiches in dien Rechnungsjahren 1914 bis 1918
zugchen lassen. Die Denkschrift! enthält in übersichtlicher Zu-
famnenstellung die Materialien über die Entwicklung unserer
fmanziell-en Verhältnisse in den Kriegsj -ahr -m , auf denen auch
der Reichsfinanzminister das Finanzepose aufgebaut hatte,
das er seinerzeit vor der Nationalversammlung entwickelte.
Die Denkschrift rviebecholt alle die Gesichtspunkte , die her
Minister Schifter damals hervor gehoben hat , und 'berechnet
abschließend den künftigen Eefamtsteuerbedarf des Reiches,
der Einzefftawten und her Gemeinden auf 19 Milliarden,
während er vor dem Kriege 5 Milliarden betragen hätte.
Sie sagt dazu : Dieser gewaltige Betrag von 19 Milliarden
lastet auf einer Volkswirtschaft , die durch- die plötzliche De-
mobilisation des Heeres und der Kriegserzeugung in größter
Verwirrung geraten , durch Lebensmittel - und Rohstoff¬
mangel in ihrer Leistungsfähigkeit empfindlich geschwächt
imfr durch die Begleiterscheinungen der politischen Umwäl¬
zung aus den gewohnten Geleisen ihrer Arbeit geworfen
ist. Ganz besonders hindern Arbeitseinstellungen und
Stockungen des Verkehrs die Versorgung des Volkes mit
dm Notwendigsten , lähmen die an sich schon! geschwächte
Gesundheit und Widerstandskraft der großstädtischen Be¬
völkerung uwd stören die nur mühsam im Gang zu haltende
EMinnung mm Rohstoffen , von ' Herftellungsgegenständen
und Produktionsmitteln . Aus dieser Lage kann die deutsche
VoAKvlrtschaftnur wieder herauskommen , wenn es ge-
l'M Mgemein die Arbeitspflicht wieder zu Ehren 'zu
owugen: Rationelle Arb-eit an lallen Stellen , Sparsamkeit in
jedem Verbrauch und Steilgerung der Arbeitsleistung im
Srohm und kleinen, Gesetzlichkeit, Ordnung und Arbleit bei
Ms. Verständnis für unsere Lage verbürgen allein die
Mederkehr eines Zustandes ber deutschen Volksw -irtschaft,
»er die schweren finanziellen Lasten erträglich macht.

lungsmittel . Zur Erledigung dieser Fragen wird man in
dieser Woche zus-ammontretm.

Ueber die Verteilung der ausländischen Lebensmittel er¬
fährt der „Berl . Lokalanzeiger" , daß die einzuführenden
Mengen zunächst nur zur Aufrechterhaltung der bisherigen
Rationen dienen. Eine Abgabe von Waren an den freien
Handel aus diesen Lieferungen wird nicht stattfinden , da die
Lebensmittel gleichmäßig an die Bevölkerung verteilt wer¬
den sollen. In erster Linie werden die Industriezentren
und die Großstädte beliefert, da in diesen -die Not am größten
ist. Ob die in Aussicht stehenden Mengen so groß sein wer¬
den, daß sie einen Zuschuß über die jetzigen Rarionen ge¬
statten , hängt von dem Umfang d>er Zufuhren ab: Jed -en-
salls hofft man , daß die Getreidelieferungen eine Verbesse¬
rung des Brotes gestatten werden.

Nach einem Funkspruch der englischen Waffenstillstands¬
kommission ist die Blockade dahin geäudert , daß alle Ein.
schränkungen der Fischerei in der Nordsee aufgehoben sind
zwischen 52 Grad 30 Minuten Nord und 56 Grad Nord¬
ast und 4 Grad 30 Minuten Ost.

Französische Leben- mittel für
Wiesbaden-Rheingau.

Bis zur endgültigen Regelung der Löbensmiltelversorg-
ung durch die Alliierten hat d-er Kommandierende General
der 10. Armee verfügt , daß bis auf weiteres wöchentlich
für den Distrikt Wiesbaden 100 000 Rationen Fett und
100 000 Rationen Reis oder Mehl aus dm Proviantämtern
der Armee zur Verfügung gestellt werden . Es entfallen
hiervon auf die StaM Wiesbaden 75 000 Rationen , Höchst
und Biebrich j,e 10000 und für einzelne Jndustrieorte des
Rhein -gaus 5000 Rationen , welche zunächst unter die Arbeiter
und Unbemittelten verteilt werden . Mt der Verteilung an
die einzelnen Gemeinden hat man bereits am Donnerstag
begonnen.

Errichtung eines Staatsgerichtshofes.

Die deutsche Friedensdelegation.
Die militärische Vertretung . __

Wie verlautet , gehören der militärischen Vertretung bei
»er deutschen Friedensgesandtschast nachstehende Offiziere
^Eeneralstabes als bieffcn Beauftragte an : General von
Hammerstein, der bisherige militärische Vorsitzende bi® Waf-

Wnstmstaudskommiffion in Spar », Major v. Bock, zuletzt erster
WMe valstabsoffizier bei d-er Heeresgruppe Deutsch-er Kron-

Oberstleutnant v. rylander vom bayerischen General-
It’  Major o. Lütticher vom sächsischen Eenevalstab und bcT

" ^ mem,bergische Hauptmann Geyer . — Die Leitung ber
ZMrtörischenVertretung übernimmt Generalmajor v. Wris-

vom preußischen Kriegsminist eriu m.

Die Lebeutzmiltelversorqung.
Wie aus Hamburg bienchtet wird , ist b<er Amerikadampfer

am Dienstag Nachmittag im dortigen Hafen
ngeiroffen. Er brachte 6000 Tonnen Mehl und 1500 Ton-

nfvnstigsr  Lebensmittel . Weiter ist in Hamburg d>er
mnpfer „Tannenberg " mit 15 000 Kisten Fischkockserom

lt „t^ egen angekommm . Ferner werdm die Dampfer
o "r" mil 13000  Fässem Heringen und - „Hernia " mit

1r«IL ™ • un'̂ Fässern Fischkonfervon und Heringen ein,
^ al)UTt'9 der „Evessida" ist für Dresden und

ew „Homla " für Breslau bestimmt.
, «mburg, 26. März . Heute wird das zweite amerikani-

^ _.. ^^^ ^mjttelschjff, das aus Rotterdam auf der Fahrt
gJX ist, eimlaufen1. Es handelt sich um den
da? ?°^ -Dampfcr „Lake Tularu " . Am Donnerstag wird
^orme Lebensmittelschiff hier ankvmm !en, ebenfalls ein

avd-Dampfer yvn 'etoa 5600 Bruttoregistertonnen,
men Ur  t Lieferung von Lebensmitteln aus Holland kom-
faid/*  Lartoffelu noch getrocknete Kartoffeln , Hülfen-

Milch , gesalzenes Schweine - und Ham-
dem EN̂ wie Butter für die nächste Zeit in Frage . Außer-

Holland und Uebersce Lebensmittel , ins-
em Fette und Oels , zu beziehen fein.

Leben̂ Verhandlungen Norwegens mit Hier Entente über dis
^ ^sr̂ ^ lausfuhr nach Deutschland dürften als abgr-
bchia - "e»rachtet werden . Man darf nach Deutschland be°
^ ^ 8 viel Heftnge und 7500 Tonnen Speisefett ausführen,

schweben Verhandlungen über Preis und Zah¬

In den nächsten Tagen wird d-er Nationalversammlung
der Gesetzentwurf zur Errichtung eines Staatsgerichtshofes
zugehm . Vor diesem Gerichtshof sollen Persönlichkeiten ge¬
stellt werden , die d!en Wunsch dazu haben , und solche, deren
Verhalten in Bezug auf bert Krieg nur durch einen Staats-
gerichtshof fsstgeftellt werdm kann. Bekannllich haben u.
a. der früh« Reichskanzler Bethmann Hollwsg und Gene¬
ral Ludendorff den Wunsch geäußert , vor eineu Staats¬
gerichtshof gestellt zu werden.

Der preußische Gaatshaushalt.
Der preußische Staatshaushalt schließt mit 9,6 Milliar¬

den Mark ab. Die Schlußsumme erhöht sich gegen dsas Vor¬
jahr in Einnahme und Ausgabe um 3,09 Milliarden Mark.
Zur Herstellung des Gleichgewichts sind 786,15 Millionen
Mark als außerordentliche Einnahme eingestellt, die im Woge
der Anleihe zu beschaffen ist. Cie deckt sich mit dem im
Haushalt 'bien Eifenbahnverwaltung enthaltenen Fehlbetrags,
der sich ergibt , nachdem bereits aus der neuen-Erhöhung der
Perfonm - und Gütertarife eine Mehreinnahme von 1436
Millionen Mark eingestellt wurde.

Die Lage in Ungarn.
Das ungarische Korrespondenzbureau meldet aus Buda¬

pest:
Eins Verordnung dies Revolutionären Regi-erend-m Rates

verfügt die Aufstellung! von Revolutionsgerichten . Die Re¬
volutionsgerichte urteilen über die Fälle , welche die Räte-
rsgisrung insbesond -ere vor sie verweist. Das Gerichts¬
verfahren erfolgt ohne formelle Untersuchung und ohne An-
klageschrift von Anfang bis zu Ende vor versammeltem Re¬
volutionsgericht möglichst ohne Unterbrechung. Der Be¬
schuldigte kann jeden zum Verteidiger wählen , sockst kann
d!as Gericht von Amts wegen einm Verteidiger stellen. Die
Entscheidung über die Schuldftage erfolgt durch gemeinsame
Abstimmung . Die Todesstrafe kann nur mit übereinstilmen-
dem Beschluß des Vorsitzenden und der Mitglieder verhängt
werden . Das Urteil ist endgültig . Die vom Reoolutions-
gsricht, das auch unter freiem Himmel verhandeln kann,
verhängten Strafen find sofort nach der Verkündigung zu
vollstrecken.

In der ungarischen Räterepublik gibt es keinen Adel,
keinen Rang , keinen- Titel , keine Orden oder sonstige Aus¬
zeichnungen.

Wie die Berliner Politisch-Parlamentarischen Nachrich¬
ten aus Wien erfahren , ist der Fernsprechverkehr nach Buda-
pest noch immer unterbrochen , sod-aß man bestimmte Nach¬
richten über den Verlauf ber Ereignisse nicht erhalten kann.
Man gewinnt den Eindruck, daß die ganze Bewegung viel
mehr eine nationale als eine bolschewistische ist, gleichsam
-der letzte Verzweiflungsschritt , zu dem der Verband d-as
Land durch seine Behandlung gezwungen hat . Ueber die
Besetzung Preßburgs durch die Italiener konnte auch- nichts
Bestimmtes in Erfa -Hrung -gebracht werden , doch ist mit ziem¬
licher Gewißheit anzunehmen , daß es sich dabei nicht um
einen- Zwist handelt , sondern daß diese Besetzung entwed-er
auf Wunsch der Tschecho-Slow -akm oder zum mindesten- im
Einverständnis mit ihnen erfolgt ist. In Wien herrscht
auch weiterhin Ruhe . Die Erklärung Dr . Friedrich Adlers
in der Arbeiterzeitung , daß es für Deutsch-Oesterreich jetzt
unmöglich fei , sich dem bolschewistischen Ungarn anzu-
schließen, hat jedenfalls auf die Massen außerordentlich be-
ruhig -eckd gewirkt.

Cökalnacl)rkl)ten.
* Königstein , 29. März . Der Verwaltungsanwärter

Joseph Söhngen von hi'vr ist von Äem Herrn Regierungs-
Präsidenten als Regierungssupernumerar einbemfen und
dem hiesigen- Landvatsamt als ftaallich-er Hilfsarbeiter über¬
wiesen worden.

* Rege Tätigkeit entfaltet der Vorstand des Obst- und
Gartenbauvereins . Das zeigte die Versammlung am Mitt¬
woch ab-end im Restaurant Messer, welche sehr gut besucht
war . Von der Stadt konnte Herr Stadtsekretär Klarmann
auf die- Anfrage d-es Vorstand -es nach- Dünger aus d-en
Kläran -lag-en eine zusagende Antwort in Aussicht stellen.
Auch- sei die Stadt bereit, den- Verein- durch Zu¬
weisung ! von Gartenland für Schrebergärten zu unterstützen.
Der Verein hat beschlossen, für die diesjährige Aussaat gute
keimfähige Sämereien und vorzWsweise solche, welche die
Pflarrzen zur notwendigsten Ernährung liefern, zu beschaffen
und zum Selbstko -stmpreis an die Mit -glisder abzugeben.
Die Handels gärtn -er sind^ bereit , mehr Pflanzjeff als in
früherm Jahren zu züchten und nur gute Ware an die Mit¬
glieder zu liefem . — Nach Aufnahme einer Anzahl neuer
Mitglieder schloß bier Vorsitzende, Herr Dorniauf, die rege
verlaufene Versammlung.

* In d-em Abfindungsgefetz , das die finanziellen Ver¬
pflichtungen - des neu.en badischen Staates mit der groß¬
herzoglichen Familie regelt , hat die badische Volksregierung
ein vornehm -ss Entgegenkommen gezeigt. Außer einer
finanziellen Abfin >d!ung , die in das Staats schuldbuch einge¬
tragen werden soll, werden dem Eroßherzog einer der «r>
ttagreichsten b-adischen Forsten , nämlich der jagdreich-e Wald
bei Kaltenbrunn , u^ d die Schlösser Baden-Baden , Fr>eiburg
und B -adenweiler zugewiesm.

von nah und fern.
Oberursel . D-er Schaden , dm das Erohfmer am Freitag

abend in der Hartp -apierworenfabrik Hohemark anrichtete,
ist nach neueren Fsststellungm erheblich höher als ursprüng¬
lich angegeben war . Der Eebäudeschaden wird auf 90 000
Mark , d-er Wert der vernichtetm Maschinm und- Warenvor¬
räte aus 800 —900000 Mark veranschlagt.

Limburg , 27 . März . Durch die Polizei wurde ein Last,
kvaftiwagen -wngehalten , der mit einer- größerm Ladung
Hamsterwaren nebst den zugchörigm Hmnsterem beladen
war . Es wurden u . a. ctw-a 50 Ztr . Weizm und Gerste be¬
schlagnahmt . Der Wag -m stammte aus Beuerbach-i. T . und
befand ! sich- auf der Reife nach dem Siegerland.

Wackernheim , 27 . März . Der Landwirt I . Blumenftld
hatte vier schwere Schinken und zwei Speckseiten zum Trock¬
nen in seiner Scheune aufgehängt . Diebe bomerktm die fette
Beute und entwendeten sie nachts. Schnsespurm zeigtm,
daß mehrere Personen , darunter eine weibliche, an dem
Diebstahl beteiligt warm.

Bingen , 27 . März . Bandalm zertrümmettm in d!er Nacht
zum Monla -g das vor der Festhälle stehend« Denkmal des
früheren Großhcrzogs Ludwig IV. von Heflm und bei
Rhein . Das Denkmal wurde mittels Stricken in dm Gar¬
ten der Fofthalls umgezogm , wobei der Figur der Kopf
abbrach .



Amtliche Bekanntmachungen.
Kriegsgericht der 2k. Division.

Sitzung vom 22 März 1919.
Es wurden bestraf !:

Jochma « « Wilhelm , 17 Jahre alt , Schremerlehrling , bei
seinem Paier zu Cronberg mahnhast , mit S Tagen Ge
sängnis und 18 Franc Geldstrafe , weil er der sranzösi
schen Armee gehörende Lebensmittel gestohlen hatte.

Iachma »« Philipp , 47 Jahre alt , Maurer von Cronbrrg,
mit 6 Tagen Gefängnis und 16 Franc Gtzldstrafe wegen
Hehlerei von der französischen Armee gehörenden Lebens
Mitteln.

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger
meister der Landgemeinden ersuche ich um pünktliche Ein¬
reichung der Nachmeisung über die im Monat Mär , d. y . er¬
folgten Schlachtungen.

König stein i. T.. den 28. März 1910.
^ _ Der Landrat : 3aceb *.

Bctr . Quartier.
Die französische Militärbehörde gibt bekannt;

Es wird zur Kenntnis »er Einwohner von König»
stein gebracht, datz sie nur Offiziere und Unteroffiziere
der in der Stadt liegenden Truppen in Bürgerquartier
ausnehmen dürfen. Weder Korporale noch Soldaten
haben ein Recht auf Quariierbillet » , ausgenommen
die Mil tärpersonen , welche den verschiedenen Dienst»
abtetlungen angeglieder » sind und nicht den z. gl.
hier befindlichen TruppeneinheiKn angehören.

Dieser Vorschrift ist unverzüglich Folge zu leisten.
Köntgstein (Taunus», den 29. März 1919.

_ _ Der Bürgermeister . I . B . : Vrühl.
Im Anscbluh an die Veröffentlichung in Nr . 44 der

Taunuszeitung wird auf Anordnung des Herrn Admini-
strateurs folgendes bekannt gegeben:

.Der  S . »« g von Suchern und Zeitschriften ist nur
«it Genehmig «« , de» Oerrn Admintstrnteur « militaire
gestattet.

Anträge find durch den Unterzeichneten dorthin zu richten.
K- nigstein , den 29. März 1919.

_ Der B ürgermeister . I V : Brühl

Nutz- u.Brennholz -Verkauf
Oberförsterei Hofheim . Sehutzbezirk Rosscrt.

„ ?®*° ***tt'** D April , nach»,. 1 Uhr in Gppstei » bei
Plöcker „Zur Kose " aus den Distrikten 45 Wellvacherhang,
46 Eulenbaum , 51 Gensing , 69 Eichholz:

Lieben : "

Buchen:
7 Stämme = 1,72 km,
4 rm Scheit u Knüppel-

58 Stämme = 38,68 km,
# 18 rm Nutzscheit,

540 „ Scheit u. KnüPpel,
960 „ Reisig in Haufen,

5180 Wellen-
Hadelbolz : 10 Stämme = 1,41 km,

176 Stangen Ir bis 6r Kl .,
22 rm fstutzknüppel (2,4 m lg.),
28 „ ^ cheit u. Knüppel,

SM cn v rc r c r 835 " Reisig in Haufen.
Die Nadelholzhaufen enthalten fast sämtlich auch Stangen.
Dre mit Buntstift unterstrichenen Nummern kommen nichtz" m Barkauf

Kriegsanleihe -Schulzeichnungen
Kriegsanleihe -Anteilscheine

der
Nassauischen Sparkasse

E6ir haben unS entschlösse», um dem Wunsche vieler
Besitzer von Kriegsanleihe -Schulzeichnungsquittungen und
Krtegsanleihe -Anteilscheinen entgegenzukommen , die Ein¬
lösung dieser Quittungen und Scheine schon jetzt vorzu-
nehmen , fall » seitens der Besitzer nur 3-/. ' /. Zinsen bis
Ende 1918, tderzeitiger Zinsfuß für Spareinlagen , vergl.
» » der Beding , s. Anteilscheine) verlangt werden.

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schul-
zeichnungsquittungen und Anteilscheine bei unseren Landes-
banksteüen oder der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 17. März 1919.
_ Direktion der Rasiauischen Landesbank.

Allg. ortkrankenkasse Königfteinj. T.
Die im Bezirk der Allgemeinen Ortskrankenkasse König-

stein und im Kreise Höchst a. M . wohnhastcn Mitglieder
werden ersucht die von den Kassenärzten verschriebenen Medi-
kamente nur in folgenden mit unserer Kasse vertraglich in
Verbindung stehenden Apotheken zu entnehmen:

1. Apotheke in Königftein
2. „ „ Cronberg
2- „ „ Eppstein
4. „ „ Oberurfel
8- von E. Kayser in Höchsta. M.

Für aus anderen Apotheken bezogene Medikamente über¬
nimmt die Kasse keine Zahlung.

Die Kosten für Brillen , Bruchbänder , Verbandsmittel
usw. werden nur dann übernommen , wenn die ärztliche Ver¬
ordnung seitend der Kasse vorher genehmigt ist.

Königstein , den 29. März 1919.
Allgemeine Orlskrankenkafie Königftein i. T.

Der Vorstand:
_ Bdcnn M. Fischer, 1 Vorsitzender.

Klelnklnder$ci)ulgmin,,lfiilda$cl)iilf‘‘
Cppstein<e. v>.

Generalversammlung der Hildaschule
Sonntag , 6. April, nachm. 4 Uhr, im Gasthaus„Zur Rose"

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage und Entlastung des Rechners.
3. Voranschlag für da- Rechnungsjahr 1919.
4. Verschiedenes.

Auch Nicbtmitglieder sind herzlich willkommen.
Eppstein, den 26. März 1919.

Der Vorstand : I . A. : Pfarrer Fink.

Katholischer Votiesdienft in Köntgstein.
4. Faftensonntag

Vormittag » 7' /, Uhr Frühmesse . 9' /, Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Kreuzweg -Andacht.

Nachmitt 4 Uhr Andacht de» Marienvereins mit Ansprache.
Kirchliche Nachrichten au» der evangel . Gemeind«

Königftein:
S«««tag jaetar ». (30. März 1919)

Bormittags 10 Uhr Predigigotteddienst , 11' /. Uhr Jugend-
gotteddienst.

Für die uns anläßlich unserer Silber«
yochreit in so überaus reichem Maße dar¬
gebrachten Slückwunsche sagen wir auf
diesem Wege unseren

herzlichsten Dank.
Zimmermeister Aham Rubolpl)

und Frau Katharina
ged. flottfctjalk.

Königftein, 29. März 1919.

Grosser Posten preiswerte

: :

\ Herren - Hosen!
: I

gute, strapazierfähige Bukskinware (kein
Papier oder Fasergewebe)

Auch in Burschen- und Knaben-Grössen
vorrätig.

j Schwere Zwirnjoppen |
28 - Mk.

Carl Kolb
Königstein im Taunus.

Verloren:
Dunkelgraue Papiergeld¬
tasche mit Inhalt von Kuh-
gasse bis Bierhalle . Ehrlicher
Finder wolle dieselbe gegen
Belohn , nuhgasie 6, König¬

stein . abgeben._
Ein Kund

zugelaufen . Geg . Futter¬
geld und Anzeigengebühr ab¬
zuholen bei Iosof Stemmer,
Schntlähzip , « lerensrunsrtr . 4.

12VVV M.
— aus erste Hypothek —
zu verleben. Zuschriften unt.
Ist. H. 15 an die GescbästSst.

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei « I«1nh *hl.

Elegante Z llü Ul GP”

Einrichtung
zu mieten gesucht. Angebote
unter H 3S2 a d.Geschästsst.
<£Ö»ininier >Ausziehtisch,
komplettes tannenes Bett,
Petrol . - Hängelampen,

mehrere getragene
Herrenkleider abzugeb.
Oelmühlwe , Itt.Königstein.

Bestellungen auf
Erd Kohlraben
und Dickwurz
werden entgegengenommen.

2Waggon Dickwurz
= hat zu verkaufen ------
doset Hohl,  Kelkheim.

Volksschule zu Königstein im Taunus.
Die Ausnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen

Kinder , welche in der Zeit vom 1. Oktober 1912 bi» 30. Sep¬
tember 1913 geboren sind, erfolgt am Dienstag , den 1.April cr .,
vormittags 10 Uhr.

Köntgstein lm Taunus , den 25. März 1919.
Der Magistrat . I B . : Kriihl.

X/om 1. April ab übe ich in Höchst,
^ Humboldstr. 11, Ecke Kaiserstr., meine

Tätigkeit als

prakt. Zahnarzt
aus.
Sprechstunden9—12, 2—5. Tel. Nr. 427

ZahnarztW. Thöne.
SOC

3nUM«in Kchanbrrg amTaunus m.teilweis .Selbst¬
versorgung zu kleiner Faniilie
13 Personen ) wird für sofort

ein ordentliches

haurmädcven
»' sucht,!

das nähen , stopfen u. bügeln
kann . Selbstgeschriebene An¬
gebote mit Lohnansprüchen.
Zeugnisabschriften und Bild
=====  erbeten an
Fra « Ur . Haag , Achöub »»»,
bei Tranbrrg im Tau ««» .

Nach Schönber » i-T - in Villa
zu alleinsteh . Dame in deren

bessere Küche selbstäod.
Jfädiin oder
einf . Stüfe
zum 15. April oder 1. Mai
gesucht. Reflektant, wollen
Angeb . an die Geschäftsstelle
dieser Ztg . oder nach Btlla
Schvnderg bei Cronberg

einsenden.

— Rlbumei’iche
Kiufelnnlsehe Priutichul»

(Sprich-1.HandelsIehraniUlt)

• Höchsta.M.t
Bei beabsichtigtem

Handelssrhul Eintritt
■ ab 15. April 1919 |
gibt Ihnen unser näherer

Prospekt, d.rumsonst
versandt wird, weitir«
Auskunft, Prospekt sowie

Anmeldungen

^ Hocixt, laiserstrisie 8*

Mod e.
T4CJ II.Arbeiterin

sofort gesucht.
A. Erdmann. Cronberg i. T.
Braver , fleißiger Junge als

lgärtner-Lehrling
gegen monatliche Ver¬

gütung gesucht.  Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle.

4 Herrenfahr¬räder —.
mit Bereisung , in tadellosem

Zustand , gibt billig ab
Fahrzeughandlung

It. Lernmer . Kelkheim,
_ Dauptstraste 54._

Ein guterhaltenes

Fahrrad,
Preis 120 M ., zu verkaufen.
Wo ? snat die Geschattsstelle.

Suche1Motorrad,
wenn auch defekt,

zu häufen. -
K. Ummer , Kelkheim,
_ Hauvtstrnste 54._

g = fabrrädcr,
wenn auch defekt und

ohne Gummi, zu kaufen.
K. Lemtmr , Kelkheim,
_ Bauptftr. 54._

„Gomfrey“
<2jähr Pflanz .) zu verkaufen.
9V Vorzügliche » Futter
für Schweine u. Rindvieh.

100 Stück = 20 M.
Winniger , Gärtnerei,

Niederhöehstadt i . T.

Tapeten
neue Sendung in reich«
Auswahl und sehr gut«

Qualität eingetroffen.
Martin Keutner,

Tapezierer, Königstein
ZRollen Gartendill

— 1,40 m hoch —
neu,  unaevraucht,

.= | « «erkaufen =
Fifchkach , Grüner Weg!

Sd>aftenstiefel fir. li
feldgraue militari)««

und ein Lodenmantel
preiswert abzugeben . Zu»
fragen in der Geschästs'ikllt

Fussball
Schulte

zu kaufen gesucht .*91

Sportverein„Alemannia1
Fischbach im Taunus,

jKurse Höchst,1 - Kauerstr.s
Buchführung,' einf.B. doppelte,!
Schreibmaschine,Stenographie,I

j Deutich, Knrrespond. Rechnen.|
j[ Sohönsehreiben.

| Ausbild, f. Geschäft  |

MafcßinenSaufdufe Offe*^
den preuß . Anßaften gtt —t
Spezia faßtetfungfiirElefar ^ ,
Großß . Direktor Prof .Eh*

Allgemeine Ortskrankenkasse Königstein im Taunus
Bekanntmachung.

. . Laut Beschlutz der Ausschußsitzung vom 22. März 1919 sind die Beiträge vom 1. » peil 1019 ab auf sechs Hundert
des lm 8 19 der Satzung festgesetzten GrundlohnS festgelegt.

Die Leistungen der Mitglieder und der Kasse betragen vom 1. Avril 1919 ab:

A

Arbeitsverdienst

zur Einteilung nach
Stufen

bis A  1 .39
von A  1 .40 bis 2.49

„ 2.50 „ 3.49
„ 3.50 „ 4.49
„ 4 .50 „ 5.49
„ 5.60 „ 6.49
* 6.50 „ 7.49
„ 7.50 „ 8.49
n 8 .50 u. mehr

Ar«1,st»1« i« 8a«««», den 28. Mär, 1910.

k-Tage -Arbeiter
Beiträge pro Woche

Arbeit¬
geber
Hohlen

Kassen.
Mit¬

glieder
zahlen

’/.

12
24
36
48
60
72
84
96

108

24
48
72
96

120
144
168
192
216

Besamt.
Beitrag

7.

36
72

108
144
180
216
252
288
324

7-Tage-Arbeiter
Beiträge pro Woche

Arbeit-
geber

zahlen
Vs

14
28
42
56
70
84
98

112
126

Haffen«
Mit¬

glieder
zahlen

7°

28
56
84

112
140
168
196
224
252

Gesamt-
Beitrag

42
84

126
168
210
252
294
336
378

Cilglteke»
Krankengeld
bei 6 bezw
Arbeitstage»

SIE
s
“öj6-öc

50
100
150
200
250
300
350
400
450

»>c
fl-*5
H-»

60
120
180
240
300
360
420
480
540

rC 3
»tS'te*.
-SS 2

s_

Zs °-

30
60
90

120
150
180
210
240
270

Wochenhilfe,
vmanatl . Mit.
gliedschaft im

letzten Jahre v»r
der Niederkunft

vorausgesetzt
§ 27 Abs. I

Z«
A
24
48
72
96

120
144
168
192
216

SS

A

28
56
84

112
140
168
196
224
252

20
40
60
80

100
120
140
160
180

» j-

s
~ iä
G

Sä
w

A

66 ',.
33 */.

66 '/,
33 ' ,.

66 */,
337,

3 a
-£

fl®o
„ c«■2

18
34
42
50
50
50
50
50
50

Der Vorstand . Adam M. Fischer, 1. BorUtze"̂
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